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Nmllicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog haben

Sr ch unter dem 17- Juli d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Portraitmaler Professor Hans Fechner in
Berlin das Ritterkreuz I . Klasse HöchstJhres
Ordens vom Zshcinger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 21 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Oberleutnant zur See , Klappenbach ,
Adjutanten der I . Abtheilung der I . Matrosen -Tivision
in Kiel, das Ritterkreuz II . Klasse HöchstJhres
Ordens Nom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog habenSich unter dem 26 . Jstli d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, dem Professor Or . Karl Bächleam Gymnasiumin Freiburg das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen.

Seine Königliche Ho heit der Grotzherzog habenSich unter dem 26 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Professor Or . Hermann Müller am Gym¬
nasium in Heidelberg das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zährmger Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter dem 17. Juli d. I . gnädigst geruht , an Stelle des
zum Mimsterialrath im Ministerium der Justiz , des Kul¬
tus und Unterrichts ernannten Oberlandesgerichtsraths
Hermann Buch den Oberlandesgerichtsrath Heinrich
Könige zum Mitglied des Kompstenzgerichtshoss zu
ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 23. Juli d . I . gnädigst geruht , den Registratur¬
assistenten Karl Trabinger beim Großh . Verwal -
tungshos zum Registrator bei dieser Behörde zu ernennen .

Nicht-Nmtlicher Theil.
Die Kaiserzusammenkuuft in Reval .

(Telegramme .)
* Reval, 7 . Aug . Ihre Majestäten der DeutscheKaiser und der Zar tauschten während der Entrevueals Zeichen ihrer persönlichen Freundschaft ihre Eguiletten(Fangschnüre) aus . Beide Monarchen besuchten heuteVormittag noch den deutschen Kreuzer „Prinz Heinrich"

und besichtigten ihn während dreiviertel Stunden . KaiserNikolaus ließ sich besonders das Lazareth und den Ge¬
fechtsverbandplatz zeigen . Gegen drei Uhr Nachmittagswohnten beide Majestäten in Begleitung des GroßfürstenAlexis und des Prinzen Friedrich Heinrichvon Preußen , sowie der Gefolge einem Landungs¬manöver bei , das das Landgeschwader gegen die InselCarlee richtete . Mannschaften in Stärke von etwa zweiBataillonen griffen die Insel in Barkassen und Ruder¬booten an , während sie ein lebhaftes Feuer aus Boots¬kanonen und Maschinengewehren erössneten. Sanitäts¬boote folgten/ Nach der Landung schwärmten die Mann¬schaften in Schützenlinien aus und richteten einen Angriffunter Vorgehen und starkem Gewehrfeuer gegen Jnfan -

teriescheiben . Den Schluß der Uebung bildete ein Parade¬marsch des gesammten Landungskorps vor den Fürsten ,die erst in einem Boot, dann zu Fuß in lebhafter Unter¬haltung miteinander und mit den anwesenden Fürstlich¬keiten und Würdenträgern den Manövern gefolgt waren .* Reval, 8. Aug. Am gestrigen Nachmittag veran¬staltete die Kapelle der „H o h enz o l I ern " auf BefehlSeiner Majestät desDeutschenKaisers ein Kon¬zert in der großen Strandpforte der Anlagen . In demmit deutschen und russischen Fahnen geschmückten Parkbewegte sich eine nach Hunderten zählende Menge , welcheden Vortagen der Kapelle lauten Beifall zollte. NachSchluß der Aufführungen folgten Hunderte den sich wiedereinschiffenden Musikern zum Hafen , wo sie beim Schei¬den stürmische Hurrarufe ausbrachten und mit Taschen¬tüchern winkten, während die Damen der Kapelle Rosenund andere Blumen zuwarfen .* Reval, 8. Aug. Gestern Abend fand an Bord des„Standart " ein Prunkmahl statt , an dem beide Mo¬narchen, die anwesenden Fürstlichkeiten und Würden¬träger theilnahmen . Sämmtliche Kriegsschiffe waren

wieder illuminirt . Nach der Tafel hörten die Majestätenein Gesangskonzert der Revaler „Liedertafel " und des„Männergesangvereins ", welche auf einem mit Lampionserleuchteten Dampfer längsseits des „Standart " Aufstel¬lung genommen hatten . Hierauf besuchten die Majestätendie Offiziersmesse des „Standart ", für welche derDeutsche Kaiser eine große silberne Bowle gestiftet hat .während der Kaiser von Rußland eine gleiche der Offi¬ziersmesse der „Hohenzollern " verehrte . In derMesse sprach der Kommandant des „Standart "in deutscher Sprache den Dank der Offiziere und derMannschaften für die Kaiserlichen Geschenke und denhohen Besuch aus und brachte ein Hurra aus den Kaiserund König aus . Der Deutsche Kaiser erwiederte,er empfinde herzliche Freude , im Kreise russischer Offizierezu weilen, und brachte ein Hoch aus den Kaiser von Ruß¬land aus . Die Majestäten wohnten sodann mit Gefolgeeiner nächtlichen Schießübung eines Theiles des Geschwa¬ders bei, welches ein P a f s i e r g e f e ch t mit Einsatz¬rohren gegen Scheiben im Schlepp von Torpedobootensowie Schießübungen gegen aus der Insel Carlos errichteteErdwälle aus kürzeren Entfernungen aussührte . DerKaiser von Rußland geruhte dem ReichskanzlerGrasen Bülow , dem Oberhofmarschall Grafen zuEulen bürg und dem General v . PI essen Aller¬höchst sein Porträt zu verleihen und überreichte dieselbenpersönlich . Ter Deutsche Kaiser verlieh das Groß¬kreuz des Rothen Adlerordens dem Marineminister Tyr -tow , dem Generaladjutanten Admiral Krämer und demChef des Hauptquartiers , Generaladjutanten v . Hesse,den Rothen Adlerorden erster Klasse dem Admiral vonAvellan und Admiral Werchowski , die Brillanten zumRothen Adlerorden erster Klasse dem Hofmarschall Gra¬fen Benkendors und Admiral Makarow .* Reval, 8. Aug. Zwischen dem Reichskanzler GrasenBülow und dem Minister Lamsdorfs fandenwiederholte und eingehende Besprechungen statt .* Reval , 7 . Aug . Seine Majestät Kaiser Wilhelmverlieh dem Minister des Auswärtigen , Grafen Lamsdorfs ,und dem Minister des Kaiserlichen Hofes, Baron Frederick .den Schwarzen Adlerorden ulld überreichte ihnen die Insignienpersönlich .
* Reval, 7. Aug. Gestern Abend versammelten sich im Re¬valer Club die deutschen Reichsangehörigen undzahlreiche andere Einwohner Revals , um die Anwesenheit desrussischen und deutschen Kaisers zu feiern . Es wurdL- be¬schlossen, folgendes Huldigungstelegramm abzusenden:An Kaiser Wilhelm : „ In tiefster Ehrfurcht be¬grüßt freudbewegten Herzens die reichsdeutsche Kolonie EureMajestät als Freund und Gast ihres Erhabenen Schutzherrn ,Seiner Majestät des Kaisers Nikolaus, vor Reval . Ruhe Got¬tes reichster Segen ans diesen Tagen zum Glück und Heil bei¬der Volker ! Gott schütze und behüte Eure Majestät , unseresdeutschen Volkes festen Schirm und Hort ! Die Hand de-Allerhöchsten , die Eure Majestät sicher Wer die Meereswogenin dieses Land geführt, geleite auch Eure Majestät glücklichheim in unser heißgeliebtes deutsches Vaterland ! "

An Kaiser Nikolaus : „ In diesen denkwürtigenTagen , an denen die Stadt Reval und mit ihr ganz Esthlanddurch den Besuch Eurer Majestät so hoch beehrt und beglücktwird , sendet vereint mit den Bewohnern der Stadt und desLandes auch die deutsche Kolonie , getrieben von dem tief em¬pfundenen Gefühl unauslöschlicher Dankbarkeit gegen den Er¬habenen Friedensfürsten, unter dessen Szepter die deutsche Ko¬lonie glücklich eine zweite Heimath gefunden, ihre heißenGebete zu Gott empor, er wolle Eure Majestät segnen und be¬hüten ! Er schütze und bewahre die Majestäten , die KaiserinnenMaria Feodorowna und Alexandra Feodorowna , seine Kaiser¬liche Hoheit den Großfürsten-Thronfolger Michael Alexandro -witsch und das gesammte Kaiserliche Haus .
"

Beide Telegramme wurden von Dr . Belg, dem Vorsitzendendes deutschen Wohlthätigkeitsverein in Reval unterzeichnet.* St . Petersburg , 7. Aug . „ Swet " gibt die Auslassungendes „Journals de St . Petersburg " und der „NorddeutschenAllgemeinen Zeitung" über die Zusammenkunft derbeiden Kaiser in Reval wieder und stimmt der Be¬hauptung der „Nordd. Mg . Ztg .
" bei , daß seit der DanzigerZusammenkunft in der verflossenen Zeit keine Mißhelligkeitenzwischen Rußland und Deutschland vorgekommen sind. Die„ Birshewija Wjedomosti "

besprechen ebenfalls den Artikelder „ Nordd. Mg . Ztg .
" und führen an , daß es außer denpolitischen Fragen im engeren Sinne des Wortes noch wirth -schaftliche Beziehungen gäbe. Zu behaupten , daßzwischen den beiden Nachbarstaaten auch die letzteren gute seien,hieße, sich von altbekannten Thatsachen bewußt abwenden . Diepersönlichen Berührungen der leitenden Staatsmänner in Re¬val jedoch würden das gute Einvernehmen zwischen Rußlandund Deutschland befestigen und fördern. Sodann behandeltdas Blatt noch den Zolltarif und einige Handels¬vertragsfragen und schließt mit der Versicherung, daßdie Revaler Berathungen von günstiger Bedeutung für die bei¬den Nachbarreiche wie überhaupt für das gesammte internatio¬nale Leben sein würden.

Die deutsche Hochseefischerei.Die Einführung des Dampferhochseefischereibetriebesundder erfreulicherweise in immer weitere Kreise eindringenden

^ V- ' - — cltSrungsmittel haben die deutsche Hochseefischerei zu kaum ge¬ahnter Entwickelung geführt. Bis znm Jahre 1885 wurde derFrischfischfang auf hoher See deutscherseits nur von Segel -sahrzeugen ausgeübt, nunmehr trat der wichtige Uebergangzum Dampferbetriebe ein. Von einem Dampfer , der in jenemJahre in den Fischereibetrieb eingestellt wurde, ist deren Zahl ,wie der „Nauticns " in seinem unlängst erschienenen viertenJahrgange mittheilt, bis Anfang 1900 bis aus 130 gestiegen,wobei die Heringsdampser nicht mitgerechnet sind, obgleich siein der Zeit , wo die Heringssischerei ruht , die Grundnehfischereibetreiben . In diesem Jahre sollen allein auf den Weserwersten20 neue Fischdampfer gebaut werden. Die Größenverhältnisssder einzelnen Dampfer haben sich in der angegebenen Zeit inder Weise geändert, daß der Raumgehalt der jetzt gebauten fastdas Doppelte der erstgebauten Dampfer . beträgt .Der Heringsfang , der wegen seiner unbegrenzten Ausdehn¬barkeit außerordentlich entwickelungsfähig ist, hat sich in denletzten Jahren sehr gehoben , und auch zum Theil gut reutirt .Auch hier wurden mit Erfolg Dampfer verwendet, die imWinter dem Frischfischfang , im Sommer dem Heringsfangoblagen, während die Segellogger im Winter unthätig liegenund nichts einbringen. Immerhin ist auch die Zahl dieser beiallen Gesellschaften gestiegen .Eine wesentliche Rolle bei dem Aufschwung der Hochsee¬fischerei spielen die großen Fischereihäfen , wie sie in Geeste¬münde , Bremerhaven , Hamburg und Altona, neuerdings auchin Kuxhaven angelegt sind . Reben allen erforderlichen Ein¬richtungen zum schnellen Entlöschen und Wiederseeklarmachender Fahrzeuge finden wir hier große Fischauktionshallen, Pack-Hallen, Gleisanlagen u . s. w . , d. h . alle Einrichtungen , diefür die schleunige Abgabe des angebrachten Fanges und dessenweitere Verwerthung erforderlich sind . Neben großer Eile istbei dem Transport die peinlichste Sorgfalt nothwendig, damitder Fisch in tadelloser Beschaffenheit auf den Binnenmarktkommt.
Von den genannten Fischereihäfen ist der von Geestemündeder bedeutendste. Er ist mit einem Aufwands von siebenMillionen Mark gebaut uud iu jeder Weise vorzüglich aus¬gestattet . Es werden hier monatlich ungefähr 120 bis 170Fischdampfer abgefertigt, ihre Ladungen in Eisenbahnwagenverpackt und mit besonderen Fischzügen nach dem Binnenlandverschickt. Es liegen hierzu sechs Schienengleise nebeneinanderin einer Länge, daß 36 Wagen zu gleicher Zeit beladen werdenkönnen. Der durchschnittliche Versandt beziffert sich aus 40bis 60 Waggons am Tage und .ist in stetiger Steigerung be¬griffen . Es sind von dort im Jahre 1887 2,4 MillionenKilogramm , im Jahre 1896 15,3 Millionen Kilogramm Fischeversendet worden; der Versandt weist mithin in diesen neunJahren eine Steigerung von 13 Millionen Kilogramm auf .lieber die Erträgnisse der Auktionshallen liegen folgendeAngaben vor ; in Altona betrug 1901 der Erlös 2 258 940 ,in Bremerhaven 763 324, in Geestemünde 4 626 683 , inHamburg 3 084 111 M . Bei diesen Zahlen ist die Nationa¬lität der die Fische anbringenden Fahrzeuge nicht berücksich¬tigt ; es sind daher auch Fänge außerdeutscher Fischerfahrzeugedarin enthalten , die gelegentlich auf unseren Märkten ab¬gesetzt werden. Umgekehrt bringen auch deutsche Fischer ge¬legentlich ihre Fänge auf fremden Märkten an . lieber dieErträgnisse der Auktionshallen unseres neuesten Fischerei¬hafens zu Kuxhaven können entsprechende Angaben nicht ge¬macht werden. Der Betrieb dieser Auktionshalle entwickeltsich langsamer und wenig stetig , weil die Fischer es trotz desweiten Weges auf der Unterelbe noch borziehen , den größtenTheil ihrer Fänge auf dem Markte in Hamburg oder Altonaanzubringen . An der Weser spielt der Großbetrieb der größ¬ten deutschen Fischereigesellschaft „ Nordsee " in Nordenhamneben den Aukrionshallen eine wesentliche Rolle. Sie unter¬scheidet sich insofern von den meisten anderen Gesellschaften,als sie nicht nur den Fang , sondern auch den Handel nach demBinnenlande von verschiedenen Niederlagen selbst betreibt ; dochkann der Werth der gesammten Fische, welche die Auktions¬hallen nicht passiren, nicht angegeben werden, weil genaueUnterlagen hierzu fehlen.In richtiger Erkenntniß der Wichtigkeit eines Aufschwungesder Hochseefischerei ist die preußische Regierung, später dasDeutsche Reich , unausgesetzt bemüht gewesen , schwere Jahreder Krisis , die über der Fischereibevölkerung schwebten , ihrerträglich zu machen . Durchschnittlich hat der Staat für jedenHeringslogger einer Gesellschaft, deren Bilanz ungünstig war ,1000 M . und mehr bezahlt. Der Erfolg ist bei derEmdener Heringssischereigesellschaft am besten zu sehen : sieerhielt noch bis vor wenigen Jahren Zuschüsse, kann dagegenjetzt selbständig bestehen . Die Gesellschaft zahlte in den beidenletzten Jahren 7V- und 8 vom Hundert Dividende . Es handeltsich beim Heringssang allerdings um große Summen ; nochim Jahre 1900 wurden gegen 35 Millionen Mark an dasAusland allein für Heringe bezahlt . Nur etwa 5 bis 6 v. H.des Bedarfs cm Hering sind deutsche Fischerfahrzeuge bisjetzt im Stande aufzubringen. Es kann daher eine Beihilfevon 76 000 M . für 1898 von Reichs wegen noch nicht alsbedeutend bezeichnet werden , gegen die erwähnte Geldausfuhrvon Wer 30 Millionen.

Segensreich hat die Gesetzgebung weiter gewirkt durch Aus¬dehnung der Unfallversicherung auf die Besatzungen der Hoch-seesischereidampfer und der
Heringsfischereifahrzeuge , sowiedurch den Erlaß der Vorschriften über die Zulassung zur Füh¬rung von Hochseefischereifahrzeugen in kleiner und in der Js -landfahrt (10 . Februar 1899 ) . Ferner ist die Eröffnung einerFischereischule in Geestemünde für kommenden Winter undder Bau eines Fischereischulschiffes geplant. Sehr zu wün¬schen wäre eine lebhaftere Betheiligung des Kapitals auch imBinnenlande ; sie vor allem könnte es möglich machen , unsunseren heimischen Markt zu erobern, auf dem zunächst nochEngland , Holland , Norwegen uud Dänemark eine große Rollespielen.



Italien und die Schweiz.
O Rom , 6 . Aug .

Die Mittheilung über Zusicherungen , welche die

Sch weiz
'
er Regierung dem römischen Kabinet für

den Fall neuer Ausschreitungen anarchistischer
Blätter gegen Italien ertheilt hat , wird von der

„Tribuna " bestätigt . Das Blatt erklärt auf Grund von
Informationen „ aus bester Quelle " , die italienische Re¬

gierung habe vor der Wiederaufnahme der Beziehungen
mit der eidgenössischen Regierung für den Fall , daß die
anarchistische Presse in der Schweiz neuerlich. Artikel von
der Art derjenigen , die den Zwischenfall herbeigeführt
haben, veröffentlichen sollte, bestimmte Zusicherungen ver-

langt und erhalten .
Von den Aeußerungen , mit welchen die Schweizer

Presse die Wiederherstellung normaler Beziehungen zwi¬
schen der Schweiz und Italien aufnimmt , ist man hier
sehr angenehm berührt , da in diesen Kundgebungen nicht
allein durchaus freundschaftliche Gesinnungen bewiesen
werden , sondern auch die Erkenntniß zu Tage tritt , daß es
im Interesse der Schweiz liege , den Mißbrauch der in
der Eidgenossenschaft bestehenden Freiheiten zu bedauer¬
lichen Ausschreitungen gegen fremde Staaten durch irgend¬
welche Vorkehrungen zu verhüten . Besondere Genug -
thuung habe es verursacht, daß eines der hervorragend¬
sten Organe der Schweizer öffentlichen Meinung , das
Journal de Geneve " , die Nothwendigkeit einer solchen
Abhilfe nachdrücklichst betont . Das Genfer Blatt weist
darauf hin , daß die Lücken der Schweizer Strafgesetz¬
gebung den anarchistischen Pamphletisten auch weiterhin
die Möglichkeit bieten , ihr Treiben fortzusetzen und durch
Glorifizirung von gegen Staatsoberhäupter gerichteten
Attentaten der Eidgenossenschaft neue Schwierigkeiten mit
anderen Staaten zu schaffen . Der Bundesrath sollte
diesem Zustande ein Ende setzen . Die vorauszusehende
Opposition der Sozialisten gegen einen Gesetzentwurf zur
Unterdrückung der Apologie von Verbrechen und auch die
Möglichkeit der Herbeiführung eines Referendums über
diesen Gegenstand dürfe den Bundesrath von einem sol¬
chen Schritt nicht abhalten , da eine möglichst umfassende
öffentliche Erörterung der Frage die volle Aufklärung
der Bevölkerung und sicherlich deren Anschluß an die
Grundsätze der Ordnung zum Ergebnisse haben würde .

Die Londoner Kolomalkonferenz.
F London, 6 . Aug .

Die Berathung in der siebenten Sitzung der Kolo -
nialkonserenz drehte sich , wie man uns aus London
berichtet, hauptsächlich um die Frage , welche Gestalt der
Schlußbericht über die Verhandlungen der Konferenz , be¬
treffend die wichtigsten Verhandlungsgegenstände , näm¬
lich die Handelsbeziehungen des Reiches, den Vorzugs -
tarif und die Gewährung von Subsidien an Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaften erhalten soll . Die Schlußsitzung
der Konferenz wird im Laufe dieser Woche , wahrscheinlich
am 8 . d . M . , abgehalten werden . Man wird auch er¬
wägen , ob es angezeigt sei , die Verhandlungen der Kon¬
ferenz zu veröffentlichen . Sollte man sich in bejahendem
Sinne entscheiden, so werden die Berathungen voraus¬
sichtlich in der Form eines Blaubuchs , welches dem
Parlamente möglichst bald nach Schluß der Konferenz
zugehen würde , zur Veröffentlichung gelangen . Ein po¬
sitives Resultat ist, wie wiederholt betont , von dieser
ersten Konferenz nicht zu erwarten . Der Urheber des
ganzen Planes , Kolonialminister Chamberlain
selbst, hat sich bei verschiedenen Gelegenheiten in dem
Sinne geäußert , daß die Konferenzen erst in der Zukunft
Früchte tragen werden .

„Handelsfreiheit " im Koagostaat.
Ein neu:r »Fall Stokes " .

Auf der diesjährigen Hauptversammlung der Deutschen
Kolonialgesellschaft in Halle machte , der „Kolonialztg .

" zufolge,
bei der Begründung der Resolution gegen die Verletzung der
Handelsfreiheit im Kongostaate Herr Konsul Ernst Vohsen
auf das Vorgehen der Behörden . dieses Staates gegen den
Oesterreicher Ravinek aufmerksam. Letzterer stand in Ge¬
schäftsverbindung mit der Hamburger Firma Ludwig
Deutz L Co . , die seit 1888 Geschäfte mit Ostafrika betreibt,
namentlich den Sambesi hinauf , und in Portugiesisch-Ostafrika
die Agentur der Deutschen Ostafrikalinie übernommen hat . Die
Firma hat nun der bestens bekannten Londoner Wochenschrift
„West-Africa " ausführliche Mittheilungen über den Thatbe-
stand im Falle Ravineks gemacht . Es ergibt sich aus dem vor¬
liegenden Material Stoff zu neuen Anklagen gegen den Kongo¬
staat .

Im Jahre 1900 befand sich Herr Deutz in Ost-Zentral¬
afrika , wo er die Bekanntschaft Ravineks machte . Letzterer
gefiel dem deutschen Kaufmann wegen seiner Unternehmungs¬
lust . Er war schon zwei Jahre im Gebiete der Katangagesell¬
schaft . im Südosten des Kongostaates, gereist und hatte Maaren
für etwa 80 000 M . erworben. An Kautschuk besaß er 45
Tonnen feinster Waare . Einige weiße Angestellten standen ihm
zur Seite , daneben war er in Geschäftsverbindung mit zahl¬
reichen schwarzen Händlern . Ravinek, ein Mann von ungefähr
vierzig Jahren , besatz eine gute Bildung und gesellschaftliche Er¬
ziehung und vermochte insbesondere mit den Eingeborenen gut
auszukommen. Er hatte sich in einem Bezirk im Westen des
Konzessionsgebietes der Katangagesellschaft niedergelaffen, in
welchem die aufständigen ehemaligen Soldaten des Staates die
Macht ausübten ; ein Theil dieser Leute, die sich vor fünf Jah¬
ren gegen den Staat empört hatten , lebte nördlich , ein anderer
südlich vom Tanganhikasee. In ihren ungemein kautschukreichen
Gegenden reiste Ravinek hin und her und erwarb Kautschuk ,
ohne von ihnen oder den Eingeborenen belästigt zu werden ; er
fand im Gegentheil stets eine freundliche Aufnahme. In dem
Konzessionsgebiet der genannten Gesellschaft hatte er das Recht
des Handels mit Kautschuk in einem Bezirk von etwa 37 500
glcm . , wofür er dem Kongostaat 40 Centimes und der Ka-
tangagesellschast 1 Fr . für das Kilogramm zu entrichten hatte .

Dieses Verhältnitz gab zu kernen Schwierigkeiten Anlaß ,
bis die Katangagesellschafi vor beinahe zwei Jahren das
„ Comite special du Katanga " gründete . Das Konzessionsgebiet
der Gesellschaft gehörte nämlich zu der sogenannten Privat¬
domäne, wie sie durch die Erlasse des Königs geschaffen worden
war , und kraft der Konzessionsurkunde blieb die Ausbeutung
des Kautschuks , die in der Privatdomäne Sache des Staates
ist, späterer Abmachung Vorbehalten. Der Staat kam mit der
Gesellschaft überein , datz das neue Unternehmen einen Auf¬
sichtsrath von vier (darunter der Vorsitzende ) vom Staate und
zwei von der Gesellschaft ernannten Mitgliedern erhalten und
datz der Geschäftsgewinn zu zwei Dritteln an den Staat und
einem Drittel an die Gesellschaft gehen solle . Eine solche Ab¬
machung widerspricht den internationalen Verträgen , kraft
deren der Handel in dem Gebiete des Staates vollständig frei
sein und der Staat selbst keinen Handel treiben soll. Datz die
fortlaufenden Verletzungen dieser Bestimmungen gerade für
die anstotzenden Gebietsmächte, namentlich Deutschland iznd
England , empfindlich sind , ist bereits wiederholt zur Sprache
gebracht worden.

Ravinek hatte eine Ermächtigung zum Kautschukhandel von
einem gewissen Leveque ausgestellt erhalten , der seinerseits zur
Ausstellung solcher Vollmachten durch den Generaldirektor der
Katangagesellschaft, Oberstleutnant Thys , ermächtigt wor¬
den war . Außerdem hatte Ravinek die Erlaubnitz , eine An¬
zahl Vorderlader mit sich zu führen . Nachdem nun das neue
Unternehmen in Thätigkeit getreten war , beschloß es, die bis
dahin in dem Gebiete der Gesellschaft Handel treibenden
Europäer auszuschlietzen und ihre Erlaubnisscheine einzuziehen.
Die Katangagesellschafi theilte dies der Firma Ludwig Deutz
L Co. mit . Dieses Schreiben ist ein werthvolles Aktenstück in
dem Prozeß , den die Erben Ravineks in Brüssel anhängig
haben . Ein neuer Direktor der Katangagesellschaft, ein bel¬
gischer Major a . D . Weynz, übernahm die Leitung der Ge¬
schäfte in Afrika und traf sofortige Anordnungen , um allen
freien Händlern den Betrieb unmöglich zu machen . Ravinek
hatte die Hamburger Firma mit der Bildung einer Gesellschaft
für die Nutzung seiner Konzession betraut und seine Maaren
nach dem Gebiet der letzteren befördert . Es wurde ihm eröffnet,
datz er, wie alle anderen Händler , das Gebiet der Katanga -
gesellfchaft zu verlassen habe. Seine weißen Angestellten muß¬
ten fort , weil sie mit Verhaftung bedroht wurden . Einige
der schwarzen Händler Ravineks wurden thatfächlich unter
dem Vorwände festgenommen, ohne Ermächtigung Geschäfte
in Kautschuk und Elfenbein getrieben zu haben. Der Zufall
wollte, daß einer dieser Händler im Besitz eines der Gewehre
gefunden wurde , die Ravinek gehörten. Ravinek selbst be¬
fand sich der Vorsicht halber auf britischem Gebiet und
bereitete eine Beschwerdeschrist an die Kongo -Regierung in
Brüssel vor . Er versuchte nun seine Maaren aus dem kongo-
staarnchen Gebiet herauszubekommen, was ihm zuerst zu ge¬
lingen schien, bis Major Weynz und dessen Gehilfen ihren
Sinn änderten und ihikt den Zutritt zu dem Konzessionsgebiet
verweigerten . Möglicherweise befürchteten sie, er könnte seinen"
Einfluß in dem von den Aufständigen beherrschten Landstricht
gegen sie ausnutzen , immerhin trauten sie ihm nicht und sannen
auf eine Gelegenheit, seiner habhaft zu werden. Sie stellten
ihm auf englisches Gebiet in die Gegend des Merusees nach
und nahmen ihn auf einem englischen Schiff un¬
ter Verletzung der englischen Grenze gefangen.
Darauf brachten sie ihn vor ein sogenanntes Kriegsgericht,
dem Major Weynz und ein Richter angehörten . Datz es ein
Kriegsgericht war , mögen sie vielleicht damit rechtfertigen, daß
in Katanga wegen der Aufständigen noch Kriegszustand
herrschte .

Ravinek wurde zu einem Jahre Gefängniß und 1000 Fr .
Geldstrafe wegen unberechtigten Handels mit Kautschuk und
Elfenbein und des Vertriebs von Feuerwaffen verurtheilt .
Außerdem wurden ihm seine Maaren , deren Menge die Firma
Deutz L Co . auf 30 000 Kilogramm Kautschuk allein schätzt,
weggenommen, fodaß der Kongostaat mit der Gerichtskomödie
ein sehr gutes Geschäft machte . Dann wurde er einer Abthei¬
lung eingeborener Soldaten übergeben, die ihn nach Boma
an der Mündung des Kongos zur Verbüßung seiner Strafe
bringen sollten. Die Hamburger Firma theilt noch mit , daß
der richterliche Beisitzer gegen die Verurtheilung zu einer Ge-
fängnitzstrafe Verwahrung eingelegt hatte , und daß in Boma
in der höheren Instanz eine neue Verhandlung stattfinden
sollte . Ravinek starb indes unterwegs vor Kummer und
Aerger und unter der schlechten Behandlung , die ihm von den
rohen Soldaten zutheil ward .

Welche Folgen das Vorgehen des Majors Weynz haben wird,
muß sich bald zeigen, denn die Hamburger Firma hat sich an
die österreichische Gesandtschaft in Brüssel mit einer Beschwerde
gewandt.

Grotzherrogthurn Baden.
Karlsruhe, 8 . August .

** Nach den Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 6 .
Juli 1901 ( R .G .Bl . S . 262 ) und vom 5 . Juni 1902 ( R .G .Bl .
S . 225 ) hat der Bundesrath den Aufruf und die Einziehung
der von der Frankfurter Bank in Frankfurt a . M . und von der
Bank für Süddeutschland in Darmstadt ausgegebenen Bank¬
noten auf Grund des 8 6 des Bankgesetzes vom 14. März 1875
angeordnet , da die genannten Banken auf das Recht , Noten aus¬
zugeben, verzichtet haben.

Dementsprechend sind die Großh . Staatskassen angewiesen
worden, die Noten der genannten Banken fernerhin nicht mehr
in Zahlung zu nehmen.

** Wir werden ersucht , mitzutheilen , daß Gesuche um Unter¬
stützungen aus den Mitteln der zur Feier des 50jährigen Re¬
gierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
gesammelten Spende , der Abtheilung O der Großherzog-Fried¬
rich-Jubiläumsstiftung . vorerst nicht berücksichtigt werden kön¬
nen . da Erträgnisse der Stiftung noch nicht verfügbar sind .
Bewerbern ist zu rathen . ihre Gesuche erst im nächsten Jahre
durch Vermittelung der Großh . Bezirksämter einzureichen.

** Laut einer in der Ausgabe des „Moniteur Beige" vom
9 . und 10 . Juni d . I . veröffentlichten König!, belgischen Verord¬
nung , wird im Jahre 1903 in Brüssel eine Allgemeine Aus¬
stellung von Werken lebender belgischer und nicht belgischer
Künstler veranstaltet werden.

* * Bef»rderung landwirthschaftlicher Erzeugmffe als
Expreßgut .

Vom 10 . August l . I . ab werden im Binnenverkehr der Badi¬
schen Staatsbahnen und der unter Staatsverwaltung stehenden
badischen Privatbahnen landwirthschastliche Erzeugmffe , näm¬
lich : Butter , Käse. Eier , lebendes und todtes Geflügel . Honig ,

frische Gemüse aller Ari , frische Beeren und Obst aller Ark
( mit Ausnahme von Südfrüchten ) , frische Weintrauben und
Feldblumen mit den von der Verwaltung hiezu bezeichneten Zü¬
gen gegen Bezahlung der Fracht nach den Sätzen der allge¬
meinen Stückgutklasse als Expreßgut befördert, sofern diese
niedriger ist , als die allgemeine Expretzguttaxe und das Gewicht
des einzelnen Frachtstückes nicht mehr als 25 Kilogramm be¬
trägt . Wird die ermäßigte Fracht in Anspruch genommen, so
mutz auf der Adresse angegeben sein : „Zum Tarif für land-
wirthschaftliche Erzeugnisse" .

Der zum badischen Expreßguttarif , Theil II , auf 10. l . M.
ausgegebene Nachtrag I enthält außer den Bestimmungen über
die Frachtberechnung zwei Frachttafeln ; in der einen Tafel a
sind die Erhebungs beitrüge für Sendungen bis 100 Kilo¬
gramm auf Entfernungen bis 270 Kilometer angegeben, wäh¬
rend die Tafel d die Frachtsätze für je 100 Kilo¬
gramm auf Entfernungen über 270 Kilometer enthält . Der
Nachtrag wird an Interessenten unentgeltlich verabfolgt. Die
Maßregel bezweckt die Erleichterung des Absatzes landwirth -
schastlicher Erzeugmffe nach den Verbrauchsplätzen.

Bis auf Weiteres werden die Expreßgutsendungen mit land -
wirthschaftlichen Erzeugnissen mit den für die Beförderung von
Expreßgut freigegebenen Personen - und Schnellzügen beför¬
dert . Wenn jedoch bei den besonders stark belasteten Schnell¬
zügen infolge regelmäßigen Andranges einer größeren Zahl sol¬
cher Sendungen die Beförderung nur durch Einstellen weiterer
Wagen, deren Mitführung bei der starken Belastung unthunlich
wäre , möglich ist , steht der Ausschluß der betreffenden Schnell¬
züge zu erwarten . Immerhin ist durch die große Zahl der zur
Verfügung stehenden sonstigen Züge eine rasche Beförderung
gewährleistet, so daß die Sendungen auch auf weitere Entfer¬
nungen in der Regel am Tage der Auflieferung , und bei Auf¬
gabe am Spätnachmittage oder Abend im Laufe des folgenden
Vormittags ihren Bestimmungsort erreichen.

- Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin von Baden haben für die
BrandbeschädigteninOberöwisheim und Biesingen je
300 M . den betreffenden Großh . Bezirksämtern zur Verthei-
lung zugehen lassen .

L ( Strauß - Konzert im Stadtgarten . ) Das
Wiener Strauß - Orchester unter der künstlerischen
Leitung seines bekannten Dirigenten Johann Strauß , der
sich seines großen Namens würdig zeigt, hat uns gestern Abend
den seltenen Genuß bereitet , bei herrlichem Wetter im schönen
Stadtgarten eine mit vollendeter Meisterschaft geleitete und von
den Künstlern mit ganz wunderbarer Feinheit und Einheitlich¬
keit gespielten Streichmusik zu hören . Der schmiegsame , zarte
Klang der Streichinstrumente , bringt den ganzen Zauber der
Walzerweisen des alten Strauß doch am Besten zur Geltung .
Diese bildeten naturgemäß einen wesentlichen Theil des sehr
populären — vielleicht etwas zu populären — Programms .
Der für die Krönung in London von Herrn Joh . Strauß jun .
komponirte Krönungswalzer wurde mit viel Interesse und Bei¬
fall ausgenommen. Sonst heben wir die Ouvertüre zu Stra -
della, Weber's „Aufforderung zum Tanz " , Longeh 's „Mexikani¬
sches Ständchen " und Schubert 's „Moment musikal" besonders
hervor . Das etwa LOOOköpfige Publikum spendete nach jeder
Nummer stürmischen Beifall . — Das heute Abend stattfin¬
dende zweite und letzte Konzert wird wohl der Witterung wegen
in der Festhalle gegeben werden. An Besuchern wird es nicht
fehlen. Die Musikalienhandlung Hans Schmidt hat sich
durch Veranstaltung dieser Konzerte wieder ein Verdienst um
unser musikalisches Leben in stiller Sommerzeit erworben.

? . ( Handelsbeziehungen mit Guatemala . )
Seitens der Regierung des Freistaates Guatemala ist bekannt¬
lich der mit Deutschland abgeschlossene Freundschafts- , Han¬
dels- , Schiffsahrts - und Konsularvertrag vom 20 . September
1887 auf den 22 . Juni 1904 gekündigt worden , und es treten
mithin an diesem Tage die Bestimmungen des Vertrages außer
Kraft . Wünsche , die bezüglich des Abschlusses eines neuen
Vertrages mit Guatemala im Handelskammerbezirke Karls¬
ruhe bestehen sollten, wollen der Handelskammer thunlichst
bald unterbreitet werden. ,

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Heute Morgen um
3 Uhr 18 Min . gingen zwei Feriensonderzüge mit 300 und 250
Personen von Köln nach Basel und um 3 Uhr 3 Min . ein
solcher mit 260 Personen von Köln nach Konstanz hier durch ,
und um 5 Uhr 43 Min . ein ebensolcher Zug mit 400 Per¬
sonen von Dortmund nach Basel und um 6 Uhr 20 Mn .
ein solcher mit 300 Personen von Dortmund nach Konstanz
hier durch . — Am 6 . d . M . wurde acktz einem unverschlossenen
Magazin in der Kleinen Spitalstraße einem dort wohnenden
Geschäftsmann ein Fahrrad gestohlen . — In der Zeit
von Mitte Mai bis anfangs Juli l . I . wurden einem Ge¬
schäftsmann in der Kaiserstraße aus seinem Laden und der
Wohnung verschiedene Gegenstände und Kleidungsstücke im
Werth von 109 M . gestohlen .

G Baden, 7 . Aug. Für kommenden Sonntag , den 10.
August stehen den Besuchern unserer Bäderstadt wiederum grö¬
ßere Festlichkeiten in Aussicht . Vormittags von 11 bis halb 1
Uhr ist ein Konzert des Städtischen Kur -Orchesters. Nach¬
mittags von 3 bis halb 5 Uhr und Abends von 8 bis halb 11
Uhr findet sodann je ein Deutsch -Amerikanisches Orchesterkon¬
zert unter Leitung des Herrn Musikdirektors Max Gabriel
statt . Außerdem ist für den Abend bei günstiger Witterung ein
großes Sommernacht-Fest mit Beleuchtung der Wiese vor dem
Konversationshaus und der Umgebung angesetzt .

* Kleine Nachrichten ans Baden . Aus Mannheim wird be¬
richtet : Die vorgestern aus dem Neckar geländete Mannesleiche
wurde , wie die „N . Bad . Ldsztg .

" erfährt , als die des seit
30 . Juli vermißten Landwirths Heffemer aus Rittersbach von
seiner hier in Stellung befindlichen Tochter agnoszirt . Die Ver-
muthung , daß Heffemer einem Raubmorde zum Opfer gefallen
ist , scheint sich zu bestätigen. — In Zenther« bei Bruchsal
brannten heute Nacht Scheuer, Schopf und Stall des Lanö-
wirths Richard Michenfelder nieder . — Am Mittwoch Nachmit¬
tag vergnügten sich in Kenzingrn mehrere Knaben damit , daß
sie in der zur Zeit unter Wasser stehenden Kiesgrube auf Bret¬
tern herumfuhren . Das etwa 6 Jahre alte Söhnchen des Tag¬
löhners Schädel rutschte aus , fiel ins Wasser und ertrank .
— Im Steinbruch bei Rothweil a . Kaiserstuhl ereignete
sich vorgestern ein schweres Unglück . Die in demselben
arbeitenden Steinbrecher Anton Fritz und Stephan Dufner
wurden von einer sich loslösenden Steinmaffe getroffen, wo¬
durch dieselben sehr schwere Verletzungen erlitten . Beide wur¬
den in das Freiburger Spital verbracht. Fritz ist gestern Früh
gestorben.



Rudolf v . Deumgseu -s-
(Telegramm . )

* Hannover, 8 . Aug . Der frühere Oberpräsident
Rüdolf v . Bennigsen ist gestern Abend gestorben.

Hochbetagt ist Rudolf von Bennigsen aus dem Leben ge¬
schieden . Jeder vaterländisch gesinnte Deutsche wrrd dem
muthigen Vorkämpfer deutscher Einheit und Größe , dem her¬
vorragenden Politiker und Beamten ein ehrendes dankbares An¬
denken bewahren. Schon lange vor der Gründung des Reiches
hat Bennigsen für den nationalen Zusammenschluß kraftvoll
und erfolgreich gewirkt, erst vor wenigen Jahren hat er sich in
hohem Alter von der politischen Thätigkeit und zugleich von
seinem Amt als Oberpräsident von Hannover zurückgezogen .
Sein langes an treuer Arbeit so reiches Leben gehörte dem
deutschen Vaterlande .

Geboren am 10 . Juli 1824 zu Lüneburg , wo sein Vater als
Generalmajor in Garnison stand, studirte er in Heidelberg und
Göttingen oie Rechte und war 1854 Richter am Obergericht zu
Göttingen . Als ihm zur Ausübung seines oppositionellen Ab¬
geordnetenmandates vom hannoverschen Jusnzminister 1855 und
1856 der Urlaub verweigert wurde , schied er aus dem Staats¬
dienst, um sich neben der Bewirthschaftung seines väterlichen
Gutes von nun ab allein der Politik zu widmen und vor allem
die Forderung nach einer nationalen Einigung Deutschlands,
der Errichtung eines deutschen Parlaments , der Schaffung einer
starken Ccntralgewalt unter Preußens Führung zu erstreben.
Eine dahingehende Erklärung , die Bennigsen mit Miquel
und anderen liberalen Politikern am 14 . Juli 1859 Unter¬
zeichnete . gab mit einer gleichzeitig in Eisenach tagenden Ver¬
sammlung den ersten Anstoß zu der Gründung des deutschen
Nationalvereins . Vergebens hatte Bennigsen 1866
mit seinen Freunden den Versuch gemacht , bei der Regierung
die Neutralität Hannovers durchzusetzen . Als dann Hannovers
Einverleibung in Preußen erfolgte, bildete sich noch im gleichen
Jahre unter Bennigsen's Führung die nationalliberale
Partei in Hannover . Durch den 19 . hannoverschen Wahl -
tteis ( Otterndorf -Neuhaus ) wurde Bennigsen in den Nord¬
deutschen Reichstag und das preußische Abgeordnetenhaus ge¬
wählt , wie späterhin in den deutschen Reichstag.

Im Dezember 1870 in das deutsche Hauptquartier nach Ver¬
sailles berufen, nahm er an den Berathungen mit den Vertre¬
tern Süddeutschlands über die Verträge zwischen den süddeut¬
schen Regierungen und dem Norddeutschen Bunde theil . Seit
1871 vertrat Bennigsen den Wahlkreis Otterndorf -NeuhauS
auch im Deutschen Reichstage. Im Abgeordnetenhause war er
1873 bis 1879 Präsident , im Reichstage, zu dessen glänzendsten
Rednern er gehörte, Führer der nationalliberalen Fraktion .
Sein Eintritt in das preußische Ministerium , behufs dessen Bis¬
marck Ende 1877 und Anfang 1878 Unterhandlungen mit ihm
anknüpfte, scheiterte daran , daß Bennigsen die gleichzeitige Be¬
rufung einiger Parteifreunde in das Ministerium forderte .
Die dadurch hervorgerufene Spannung zwischen Bismarck und
Bennigsen wuchs noch, als Bennigsen den ersten Entwurf des
Sozialistengesetzes bekämpfte . Trotzdem blieb Bennigsen doch
seiner gemäßigten und regierungsfreundlichen Haltung treu ,
auch als ein Theil der nationalliberalen Partei sich 1880 als
Liberale Vereinigung vor der Fraktion loslöste. Im Juni
1883 legte Bennigsen dann seine Mandate für den Reichstag
und das Abgeordnetenhaus nieder , weil ihm eine erfolgreiche
Thätigkeit im Sinne einer ausgleichenden Politik nicht mehr
ausführbar erschien . Er trat erst wieder in die politische Lauf¬
bahn zurück, als 1887 bei der Auflösung des Reichstages eine
Annäherung der nationalliberalen Partei an die Konservativen
eintrat . Bennigsen nahm ein Reichstagsmandat für den 18 .
hannover '

schen Wahlkreis ( Stade ) an , das er auch 1890 und
1893 behauptete, und trat wieder an die Spitze der national¬
liberalen Partei . Bei den Wahlen von 1898 bewarb er sich
nicht wieder und zog sich überhaupt seines hohen Alters wegen
vom politischen Leben zurück , nachdem er auch das ihm 1883
übertragene Amt des Oberpräsidenten der Provinz Hannover
im Januar 1898 niedergelegt hatte .

Zur Schließung der Äougregationsschu eu.
( Telegramme . )

* Paris , 8 . Aug. Der Justizminister hat die General¬
prokuratoren aufgefordert , in allen Fällen , wo behördliche
Siegel abgelöst oder in anderer Weise die Anord¬
nungen der Regierungsvertreter mißachtet werden soll¬
ten, fortan mit aller Strenge vorzugehen .
— In Clair marais bei Arras wurde die Identität
der Person , die die Siegel am Klosterthor ablöste, da¬
durch geheim gehalten, daß IM Personen in dem Augen¬
blick der That das Thor der Anstalt umstellten und hieraus
Den ausgetriebenen Klosterschwestern bis auf den Hof¬
raum das Geleit gaben. Wenige Stunden später ver¬
ließen allerdings die Schwestern auf Veranlassung des
Polizeikommissars das Kloster wieder.

* Nantes , 8 . Aug . Der General rath des De¬
partements Loire Jnferieure nahm mit 34 gegen
8 Stimmen trotz des Einspruches des Präfekten , der den
Sitzungssaal verließ, eine Tagesordnung an , durch die
gegen die Schließung der geistlichen
Schulen protestirt wird und sprach einsümmig den
Wunsch aus , daß die Schulen , die es beantragen werden
sofort wieder geöffnet werden . Senator Poni¬
tz r i a n d erklärte, man werde verlangen müssen, daß das
Ministerium in den Anklagezustand versetzt werde. Der
Generalrath bewilligte einen Kredit von 6000 Francs für
bedürftige Schwestern.

* Lcrncven, 8 . Aug . Eine große Menschenmenge be¬
wacht die Schule derSchwesterninCrozon . Gen¬
darme, welche die Kette zu durchbrechen suchten , hatten
keinen Erfolg ünd mußten sich unter dem Hohngelächter
der Menge zurückziehen .

Zur bevorstehenden Kröuuugsfeier .
(Telegramme .)

* London, 8. Aug . Seine Majestät der König erließ
eine Botschaft an sein Volk , in der er am Vor¬
abend der Krönung,des wichtigsten Ereignisses
seines Lebens, seinem Volk , den Kolonien und Indien
herzliche Genugthuung über ihre Theilnahme während der
Lebensgefahr, in der er geschwebt habe, ausdrückt, und
die bewunderungswürdige Geduld hervorhebt , mit der
dieselben die Widerwärtigkeiten und Täuschung ertrugen ,
welche durch die Verschiebung der Krönung hervorgerufen

' Kursen , ^ er Tion'
g spricht seinen Dan ? gegen die Vor¬

sehung aus , welche sein Leben verlängert und ihm die
Kraft gegeben habe, seine wichtigsten Pflichten als Monarch
des großen englischen Reiches zu erfüllen .

* London,. 8 . Aug. Ihre Königlichen Hoheiten Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preuß en sind
heute Früh hier eingetroffen.

Zum Friedensschluß.
( Telegramme . )

* Neapel, 7 . Aug . Der frühere Staatssekretär von Trans¬
vaal , Dr . Reitz , ist heute mit seinen Söhnen an Bord des
Dampfers „Kanzler" hier eingetroffen. Er wird morgen über
die Schweiz die Reise nach Belgien fortsetzen.

* Haag, 7 . Aug . Lukas Meyer ist heute nach Brüssel
abgereist.

* Haag , 8 . Aug . Präsident Krüger besuchte heute
die von Burenfreunden veranstaltete Ausstellung
und legte daselbst an der Büste des im Kriege gefallenen
Grafen Villebois - Mareuil einen Kranz nieder.
Auf eine Ansprache des Präsidenten des Ausstellungs -
comites erwiederte Präsident Krüger , indem er rühmend
der Wackeren gedachte, die in uneigennütziger Weise ihr
Leben in dem gerechten Kriege hingegeben hätten .

Neueste Nachrichten und Telegramm«.
* Berlin , 7 . Nug . Der „Reichsanzeiger" schreibt :

Seine Majestät der König Georg von Sachsen
begeht morgen die Feier seines 70 . G e b u r t s ta g e s .
Wir erinnern uns am Vorabend dieses Festes dankbar der
Verdienste, die der hochverehrte Bundesfürst sich neben
seinem unvergeßlichen Bruder als erfolgreicher Feldherr
um das deutsche Vaterland erworben hat , und vereinigen,
uns mit unseren sächsischen Landsleuten in dem herzlichen
Wunsche, es möge Seiner Majestät ein frisches , rüstiges
Alter und eine lange , gesegnete Regierung beschieden
sein !

* Dresden, 8 . Aug. Seine Majestät König Georg
beging in aller Stille seinen 70 . Geburtstag auf seiner
Villa in Horst er Witz . Die Erzherzogin Otto und
Erzherzog Maximilian von Oesterreich trafen
heute Früh auf dem Bahnhof von Pirna ein und wur¬
den von dem König begrüßt . Die Herrschaften begaben
sich dann zu Wagen nach der Villa Horsterwitz.

* Dresden , 7 . Aug . Das „Dresdener Journal " veröffent¬
licht eine Verordnung betreffend Amnestie für die Per¬
sonen, gegen die wegen Uebertretung auf Hast oder Geldstrafe
durch Strafbefehl , polizeiliche Strafverfügung oder Gerichts -
urtheil erkannt wurde. Militärpersonen werden die Diszi¬
plinarstrafen oder durch Strafverfügung oder Militärgerichteerkannten Haft - oder Geldstrafen erlassen.

* Dresden» 8 . Aug. In dem Befinden des Kriegsministers
von der Planitz , das sich in der letzten Zeit gebessert hatte ,
ist seit gestern ein Rückschlag eingetreten.

* Bremerhaven , 8 . Aug . Der Reichspostdampfer „Hamburg "
landete heute 481 Offiziere und Mannschaften des ostasia -
tischenExpeditionskorps unter Führung des Majors
v . Schönberg .

* Bremerhaven, 8 . Aug. Unter den Truppen des ostasiati¬
schen Expeditionskorps, die heute Vormittag 9 Uhr 15 Min . an
Bord des Reichspostdampfers „ Hamburg " hier eintrafen , be¬
finden sich nur 4 bettlägerige Kranke und einige
Rekonvaleszenten.

* München, 7 . Aug. Die Kammer der Reichs -
räthe nahm heute in Uebereinstimmung mit dem Be¬
schlüsse der Kammer der Abgeordneten die Vorlage an ,
nach der diejenigen Staatsangestellten , welche ein Gehalt
bis 1020 M . beziehen , einen Wohnungsgeldzuschuß von
45 M . jährlich erhalten sollen . Ministerpräsident von
Crailsheim und Finanzminister Frhr . v . Riedel
traten auf 's wärmste für die Annahme dieses Antrages
ein.

* Mülhausen, 8 . Aug. Der zum Beigeordneten vor¬
geschlagene Stadtrath Benner ist zum einstweiligen Ver¬
walter der Bürgermeisterei ernannt worden.

* Kopenhagen, 8 . Aug. Die Offiziere des hier einge¬
troffenen Schulschiffes „S t o s ch" waren gestern Abend
zum Diner beim deutschen Gesandten, Scheen, geladen .
Dem Diner wohnten der dänische Marineminister Contre -
admiral Joehmke und andere höhere Marineoffiziere bei .

* Paris , 8 . Aug . Wie der „Matin " erfährt , hat die fran¬
zösische Regierung eine beruhigende Erklärung über die Hal¬
tung Englands in dem zwischen Frankreich und Siam
schwebenden Streite erhalten . Das Blatt meint , es sei zunächst
ein Einlenken Siams zu erwarten , das Wohl wisse, daß Frank¬
reich in Cambodja, Cochinchina und Annam über eine ausrei¬
chende Militärmacht verfüge, um allen Umtrieben Siams ein
rasches Ende zu bereiten.

* Rom» 7 . Aug . Der frühere Gesandte in London» Senator
General Ferrero , ist gestorben .

* London , 7 . Aug . Einem Telegramme aus Belfast zufolge,
ist der Vertrag zwischen dem Morgan - Trust und der
Admiralität vollendete Thatsache . Das erste Schiff , das
für den Trust hergestellt werden wird, wird von der Regierung
gemiethet.

* London , 8 . Aug . Das Unterhaus vertagte sich
gestern bis zum Herbst , nachdem noch eine längere Debatte über
das Unterrichtsgesetz stattgefunden hatte .

* Madrid , 8 . Aug . Seine Majestät der König ist in
Leon eingetroffen. Während der Reise zersprang im
Tunnel beiLivares die Thür des Waggons des Königs
und rief vorübergehend Beunruhigung hervor .

* Belgrad, 7 . Aug . In Beantwortung einer Anstage er¬
klärte der Ministerpräsident heute im Senate , die Regierung
trete gerne den Beschlüssen der Haager Friedens¬
konferenz bei und werde sie in der Herbstsession dem
Parlamente zur Ratifikation vorlegen. — In der heutigen
Sitzung der Skupschtina verzichteten die Abgeordneten
einstimmig auf Diäten , die ihnen gebührten , da die
Skupschtina diesmal bloß ( bis 13. November) vertagt , nicht
geschloffen wurde.

* New -Aork, 7 . Aug . Die Nachrichten aus Philadel¬
phia über die Lage in den Kohlendistrikten lau -
ten immer erregter . Es herrscht fast ein Zustand von
Gesetzeslosigkeit .

* New-Nork , 7 . Aug . In einem Telegramm des „New-
Uork Herald " aus Havana heißt es bezüglich der kubani¬
schen Anleihe , es bestände nicht die Absicht, Schulden in
Europa aufzunehmen, da dies die Ursache von Schwierig¬
keiten für Kuba oder für Amerika bilden könnte .

* Habana , 8 . Aug. Der kubanische Senat ge¬
nehmigte eine Vorlage , nach der gewisse Eingangs¬
zölle von 25 bis 100 Prozent erhöht werden.

* Cap Haiticn , 7 . Aug . General Firmin bildete zu
Genaves eine revolutionäre Regierung .
Kieliek wurde zum Kriegsminister, Chiceye zum
Minister des Innern und De st in St . Louis zum
Minister des Auswärkigen ernannt .

* Cap Haitien, 7. Aug. Die Armee des Generals
Nord hat St . Michel und Marmelade wieder ge¬
nommen .

* New-Aork, 8 . Aug. Ein Telegramm ausPanama
besagt : Der Telegrapheninspektor in S an C a r l o s be¬
stätigte telegraphisch die Niederlassung Her -
reras bei Aguadulce. Entkommene Gefangene hätten
gesagt, die Aufständigen hätten nur wenig Waffen und
Munition gehabt und hätten nur eine Kanone verwenden
können.

Aerschiedenes.
s Königsberg, 8. Aug. (Telegr. ) Wie die Abendblätter

aus Thorn melden, stellte sich heraus, daß bei der Fälschung
von russischen Banknoten durch die Lithographen
Wagner und Feyerabend noch über 60 Personen bethei¬
ligt sind» von denen ein Theil bereits verhaftet worden ist.

s Hamburg , 8 . Aug . ( Telegr. ) Der auf Beckendorff 's
Werst liegende „Primus " wurde heute von Bersicherungs-
beamten und Sachverständigen untersucht und als reparatur¬
fähig befunden.

Straßburg , 8 . Aug . Wie uns mitgetheilt wird , ist Herrn
Professor vr . A. Voeltzkow , bekannt durch feine lang¬
jährigen Reisen auf Madagaskar , von der Akademie der
Wissenschaften zu Berlin die Summe von 15000
Mark bewilligt worden für eine Reise nach Ostafrika , zur
Erforschung der Bildung der Korallenriffe der Küstengebietenmit daran anschließenden weiteren wissenschaftlichen Unter¬
suchungen. Geplant ist ein Besuch der Witu - Jnseln ,eine eingehende Erforschung des Sansibar - Archipels ,ein mehrmonatlicher Aufenthalt auf der Comoren -
Gruppe und Wanderungen auf Madagaskar . Durch¬
forschung der Urwälder des Ostens, der Seen des Hochplateausund der noch fast ganz unbekannten Wüsten des Südens . Die
Reise soll im Januar angetreten werden und ist auf die Dauer
von IV - bis 2 Jahren berechnet .

-s Triest , 8 . Aug. ( Telegr. ) Beim Sprengen mit einer
Mine in einem Steinbruch bei Sistiana fanden infolge Aus -
strömens von Gas 7 Personen durch Ersticken den
Tod , 4 Personen wurden gerettet.

1 Genua » 8 . Aug . ( Telegr . ) Heute Nacht stürzte auf dem
Bahnhofe in Areola bei Spezzia der Postwagen eines Zugesum . Fünf Postbeamten wurden verletzt , davon einer
schwer .

-s London, 8 . Aug . ( Telegr. ) Me „Morningpost" meldet
aus Cowes von gestern : Der Marquis of Ormonde sandteals Commodore des Royal Dacht-Squadron ein Telegramm anSeine Majestät den Deutschen Kaiser , in dem er ihn
zu dem Erfolg des „ Meteor" beglückwünscht und ihm für den
gestifteten Preis dankt. Seine Majestät der Kaiser danktein seinem Antworttelegramm dem Klubcomite für die aus An¬
laß des Rennens und des von ihm gestifteten Preises getrof¬
fenen Veranstaltungen und drückte seine Genugthuung über den
Erfolg des „Meteor" in den englischen Gewässern aus .

-s New- York, 7 . Aug . ( Telegr. ) Auf der St . Paul -Eisen¬
bahn erfolgte gestern in der Nähe von Rhodes (Iowa ) ein
Zusammenstoß zweier Züge , wodurch 13 Personen
getödtet und 20 verletzt wurden.

-s Santander , 8 . Aug . (Telegr. ) In den Minen vonCamarao wurden durch Explosion 14 Bergleute ge¬tödtet , 11 schwer verwundet. 6 Gebäude wurden zerstört .
s- Alexandrien, 7 . Aug. (Telegr. ) In Cairo sind 18

neue Cholerafälle , in Alexandrien 5 Fälle vorge¬kommen.
-s Alexandria , 7 . Aug . (Telegr. ) Hier ist die Choleraaufgetreten . Bis jetzt sind 5 Erkrankungen, davon 4 mit

tödtlichem Ausgange vorgekommen.
Wetter am Donnerstag , den 7 . August 1902 .

Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasserund Münster Gewitter,Breslau Nachmittag Regen , Metz und Chemnitz meist trüb ,München vorwiegend heiter.
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 8 . August 1902, 7 Uhr Bormittags .
Triest wolkig 30», Nizza wolkenlos 24», Florenz wolkenlos 21°,Rom wolkenlos 22». '

Wetterbericht»« «wtrMrrm , firMrtemlqir , - Pr . v . 8 . August1902.
Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche wie

am Vortag, indem barometrische Maxima über Nordwesteuropaund über der südlichen Hälfte des Festlandes lagern , während
sich vom Kanal aus über Nord» und Ostsee bis zu den russischen
Ostseeprovtnzen eine Furche niedrigen Druckes hinzteht, welche
mehrere flache Maxima enthält. In Deutschland ist das Wetter
meist heiter und warm, vielfach find Gewitter zum AuSbruch
gekommen. Weiteres Anhalten des bestehenden Witterungs¬
charakters ist wahrscheinlich .

August
Varo » Lber« .

u» o.
w !«.
Kenchl.

Fruchtig¬
keit in
Bi'vt.

7 . NachtS S« U . 750 .8 19 .6 11 .9 70 SE ! heiter8 . MrgS. 7- U . 750 .9 17 .8 11.K 7S SE ^
8. MtttgS . 2- U. 747 .5 25 .S 11 .6 48 « bedeckt

Höchste Temperatm: am 7 . August 24 .5 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13Z

Niederschlagsmenge des 7. August : 7 .2 mm.
« afserstand de» Rheins. Max«» , 8 . August : 4 SS w,

gefalle « 1 om .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Istch) Adolf « e r st i « g. « arlSrnh »



Vvterkerder 6 . 6 . «rküllt hiermit dis tranriZ«
Züiottf, seine lieben 8 . 8 . und i . a . 0 . L.
i . a . 6 . L . von dem am 3 . d. N . in Lairo , LZvxten,
erfvIZien Ableben seines lieben 8 .

Ilermiin » 8cliniil !t
1892 - 94 (XX . XX )

iin Uter von 32 «labrsn , Ze^ieinend in Lenntoiss
2N setren .

Vvn 6. 6 . öen „franvonia" in iiLi-lZNuiiv
I . ^ .. :

8 sinr . Lorbst .
U550

I'ür die vielen Leveise der ^bsilnabine s.n-
lLsslieb des lodes meiner lieben Nulter sxreobe
Leb biermit meinen tietzeküblten vanL ans.

vi-. kullolf Koedel von ttannanl
kebsimer l^egationsratb .

Itastatt , ^nZnst 1902 .
U574

Ae SöhllMe VMemgs-BNk
für Militärdienst - und Tochter -Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Verficherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ;d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens-
v) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
d) Alters -Verstchernngen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : O650 19
Die Direktion , Lchloßplatz 7, Karlsruhe .

kllgsmsms Ausstellung
kür

Hz^ iöiüseks MIckvsrsor§NL§
in Hair »K»ALi?N vom 2 . 1V. RlaL 1SOS .

sind 2U bsLiebou dured die dssokLktssteUe :
HsnibrriUN S , Xampstrasss 46.

U-575

Das 6a«Me MasemM
enthaltend

das Waffrrsesktz vom 26. Iuui 1899 arbst dm Vollzugs-
oorschristen uud de« sonstigen masserreWchmKestimmnngen.

Erläutert und systematisch dargestellt von
Or . Lrurl 8eL « nlLv1 ,

Kroßh . bad . Minister des Innern .

-Lvvsll « ^ rrklsgs .

Broschirt 16 .— . Gebunden in Halbfranz 18 .—

Z« beziehe « durch jede Buchhandlung.

Achtung!
Kammerjäger Fr . Schufen ist da zur
Vertilgung vo« Ratte«, Mäuse,
Schwabe«. Wanze« , Ameise«.
Radikale Ausrottung . Sicheres Mittel
gegen Garteu -Uugeziefer . Bestell,
ungen erbeten in der Exp. d . Zeituna .

Ein kleiner guterhaltener

Flügel
sowie ein älteres gut erhaltenes

Pianin »
werden z« kaufe « gesucht

Gest . Offerte an T904 .6
Ludwig Schweisgut ,

Karlsruhe, Erbprtnzenstraße 4.

Hospitant
der techn Hochschule in Karlsruhe (Ab¬
solvent einer Kvnigl. Baugewerkschule )
sucht halbtagl. Beschäftigung auf
einem Architekturbureau daselbst . Off.
unter U 580 an die Exp . d . Blattes .

Bekanntmachung.
Betrieb der Theatcr-

kellerwirthfchaftbctr .
Der Betrieb der Restauration des

Kellers im Großh . Hoftheater sowie
der damit verbundenen Restauration
des Foyers , des 3 . und 4 . Rangs soll
Vom 15 . September 190S ab aus
dem Wege des öffentlichen Angebots auf
die Dauer von 5 Jahren verpachtet
werden.

Lusttragende wollen ihre diesbezüg¬
lichen Angebote bis
Samstag de« 30 . August 1S0S ,

Vormittags 11 Uhr.
im Rathhaus , Zimmer Nr . 3, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„Pachtaugebote für die Wirth
schaft im Hoftheaterkeller" ver¬
sehen , abgeben.

Die zu verpachtendenKellerräumlich-
keiten sind vom Hoftheater abgetrennt,
so daß ein Tag - und Nachtbetrieb in
denselben stattfiiiden kann .

Die der Verpachtung zu Grunde
liegenden besonderen Bedingungen sowie
die erforderlichenUeberfichtspläne-kön¬
nen unentgeltlich vom städtischen Hoch¬
bauamt bezogen werden. Auch wird
daselbst jede wettere gewünschte Aus¬
kunft ertheilt.

Mannheim, den 23 . Juli 1902 .
Bürgermeisteramt.

a -414.9 Ritter . Häling.

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichnetem Notariat ist so¬

fort eine Schreibgehilfenstelle gegen
eine Jahresvergütung von 720 Mark
zu besetzen. Bewerber wollen sich unter
Zeugnißvorkvge sofort melden . Inet -
pienten bevorzugt. U'5542

Furtwangen , den 6 . August 1902 .
Großh . Notariat .

E r t e l.

Für den Neubau eines Amtsgerichts¬
gebäudes in Weinheimsollen nachstehende
Bauarbeiten unter Zugrundelegung der
für Staats bauten geltendenallgemeinenund besonderen Bedingungen rc . öffent¬
lich vergeben werden und zwar :

Rohbauarbeiten .
Titel I . Erdarbeitern

„ II . Maurerarbeiten .
„ II . » . Beton -, Cement- und

Asphaltarbeiten .
„ III . Steinhauerarbeitcn .
„ III . «.. Bildhauerarbeiten .
„ IV . Zimmerarbeiten
„ V. Dachdeckerarbeiten (Ziegel

Schiefer, Holzcement) .
„ VI . Blechnerarbetten.
„ VII . Grobschmiedearbeiten.
„ VIII . Guß - und Walzeisen¬

lieferung.
„ IX . Blitzableitung.
„ X . Hausentwässerung.
„ XVI . Anstreicher- und Maler¬

arbeiten .
Die Verdingungsunterlagen können

zu den üblichen Bureaustunden auf
dem Bureau der Großh . Beztrksbau-
inspektion Mannheim (Schloß linker
Flügel ) eingesehen und daselbst An¬
gebotsformulare in Empfang genommenwerden.

Verschlossen , nach „Titeln " gerrennte,und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind portofrei bis
Samstag den S3 . August d . I . ,

Vormittags 8 Uhr »bet Unterzeichneter Stelle etnzureichen ,
woselbst am gleichen Tage, Vormittags9 Uhr, die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenen Be¬
werber erfolgen wird . U'572 .1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Mannheim, den 7 . August 1902 .

Großh . Beztrksbauinspektion.

Vereiusregister .
Offeuburg. U -561

In das Vereinsregister Band I ist
eingetragen :

Handwerker - Gewerb « - Ver¬
ein in Niederschopfheim .

Die Satzung ist am 4 . Mat 1902
errichtet.

Der Vorstand besteht aus den Herren :
Müller Wilhelm Uhl, Vorsitzender .
Schneider Pius Kempf , Stellvertreter .
Uhrmacher Philipp Harter , Rechner .
Ausschußmttglieder sind :
Schreiner Killian Gallus ,
Hafner Karl Bürkelbach ,
Schreiner Pius Gallus ,
Schreiner Franz Schmidt,

sämmtltche in Niederschopfheim .
Offenburg , den 4. August 1902.

Großh . Amtsgericht.

Kux L k >nnvi > Anke! 30 .
fsi 'nspl'ootivi' 225 .

ISoLUvLsi ' siils » ,
. UuuptuisdsrlÄKs natürUeksr , Fabrik Kunstlieder T '542-7

Bvrgerttche Rechtsstreite.
Ladung

U'569 .1 Bühl . Die geschiedene
Ehefrau des Taglöhners Joh . Gg.
Kraus , Magdalena geb. Löschmann
in Mannheim, 8 . Querstraße 16 und
deren uneheliches Kind Maria Theresia
Löschmann daselbst, vertreten durch
Rechtsanwalt Loeffel in Bühl klagen
gegen den EisengießerWilhelm Hauns
zuletzt wohnhaft in Steinbach, jetzt an
unbekannten Orten abwesend , aus
Alimentation mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Be¬
zahlung von 100 M . als Kosten der
Entbindung und des Unterhalts fürdie ersten sechs Wochen darnach an die
Kindesmutter und von vierteljährlich75 M . von der Geburt des klagendenKindes d . i . 14 . Mat 1901 bis zur
Vollendung seines 16. Lebensjahres als
Unterhaltsrente und laden den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgerichts zu Bühl auf
Freitag den 12 . September 1902,

Vormittags 8 ' /, Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Z -

stellung wftd dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bühl , den 6 . August 1902.
Kleiber ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

U '568 .1 Nr . 19 341 . Mannheim .Die Ehefrau des Wirths Jean Baptist
Schmitt , Maria geb. Noltze zu
Mannheim, Ltt . tz 5 Nr . 1, vertreten
durch Rechtsanwalt Or . Mayer in
Mannheim , klagt gegen ihren genannten
Ehemann, zur Zeit an unbekannten
Orten , mit dem Anträge auf Scheidungder zwischen den Streittheilen unterm
28 . November 1893 zu Oggersheim
(Pfalz ) geschloffenen Ehe wegen Ber-
schuldens des Beklagten nach ZK 1565 ,1568 B .G .B . und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
GroßherzoglichenLandgerichtszu'Mann -
heiiu auf
Samstag den 15 . November 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichts zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Mannheim, den 6 . August 1002 .
Altfeltx .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

U'465.3 Nr . 9 505. W i e s l o ch .Die Firma Schmerber L C i. e .,
offene Handelsgesellschaft , in Mülhausen
(Elsaß), vertreten durch Rechtsanwalt
Goldmann dort, hat als bisherige In¬
haberin das Aufgebot des zu Stutt¬
gart am 18 . März 1902 von der Firma
PH . Haas L Cie . ausgestellten, auf
Heinrich Müller in Walldorf gezogenen ,
beim Vorschußverein Wiesloch am 15 .Mat 1902 zahlbar gewesenen Wechselsüber 174 .38 M . beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf
Mittwoch den 21 . Januar 1903 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Wiesloch
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulcgrn, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Wiesloch , den 1 . August 1902 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schweinshaut .
Konkurse.

U'567 . Nr . 15 979 . Lahr . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Carl Berttnet , Kunstmühle-
besttzers von Seelbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bet der Ber -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke , sowie zur Anhörungüber die Vergütung an den Gläubtger-
ausschuß ber Schlußtermin vor dem
Großh . Amtsgerichte Hierselbst auf
Dienstag den 2 . September 1902,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmt .

Lahr, den 4 . August 1902 .
Kilian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.U'566 . Pforzheim . Im Kon-
kursverfahren über das Vermögen des
Architekten Friedrich Ltnk in Pforz¬heim ist zur Prüfung der nachträglichangemelbetenForderungen Termin an¬beraumt auf
Donnserstag den 4 . September1902 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor dem Amtsgerichte hier, Zimmer 15 .
Pforzheim, den 4. August 1902.Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

L o h r e r .U'565 . Nr . 26674 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwtrths Peter
Hecker in Lingenthalerhof ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Freitag den 29 . August 1902 ,

Vormittags 8V, Uhr ,vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst,2. Stock, Zimmer Nr . 8, bestimmt .
Heidelberg , den 5. August 1902.Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

H e r r e l.
Druck und Verls - der G . Braun ' fckrr He fduchdr Ucker ri :n Krr ! ° ". !be.

U'562. Nr - 24 792 . Bruchsal .
In dem Konkurs über den Nachlaß
des Max Wilhelm Simtaner von
Hambrücken ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung der
Witwe Magdalena geb . Stark , Termin
auf Mittwoch , 10 . September 1902,

Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Bruchsal be¬
stimmt.

Bruchsal, den 7 . August 1902.Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts .
Schütz .

U '563 . Nr . 12 928. Säckingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths August Bern¬
hardt in Beuggen ist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bet der Ber-
thetlung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Freitag den 5 . September 1902,

Vormittags */,10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Säckingen, den 6. August 1902 .
Eckert ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .U'564 . Nr . 12 895 . Säckingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreiners Karl
Greiner in Säckingen ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemelbeten
Forderung der SüdwestdeutschenHolz-
Berufsgenossenschaft in Stuttgart Ter¬
min auf
Mittwoch den 20. August 1902,Vormittags ' /,10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbstanberaumt .

Säckingen, den 6 . August 1902 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
E Ä k L

U'570. Mosbach . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Ehefrau des Maklers Wilh . Aug.Seiler von Unterschcfflenz soll
Schlußverthetlung erfolgen. Nach dem
auf der Gerichtsschreiberet Gr . Amts¬
gerichts hier ntedergelegtenVerzeichnisse
beträgt die Summe der unbevorrech¬teten Forderungen 10 787 .83 M . , undder verfügbare Massebestand 1153 .96 M.

Mosbach, den 7 . August 1902 .
Der Konkursverwalter:
K. Ladenburger .

U'571 . Mosbach . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen desMaklers Wilh . Aug . Seiler von
Unterschefflenz soll Schlußverthetlung
erfolgen. Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei Großh . Amtsgerichts hier
ntedergelegten Verzeichnisse beträgt die
Summe der unbevorrcchteten Forde¬
rungen 11309 .51 M . und der verfüg¬bare Mafsebestand 5 522 .93 M -

Mosbach, den 7 . August 1902.
Der Konkursverwalter :

_ K. L.
'a d e n b u r g e r .i_U'576. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 20. August 1902
wird die Station Brixlegg der k. k.
Südbahn -Gesellschaft zur Einlagerungund Reexpedition von Holzsendungenab galtzischen Stationen nach Basel,Schaffhausen , Singen und Konstanz
zugelaffen .

Karlsruhe , den 8 . August 1902 .
_ Großh . Generaldirektton._U'577 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 15 . August 1902

werden im Verkehr zwischen Mannheim
Jndustriehafen und Neckargemünd fürGetreide aller Art , wie im Speztal -
tarif I genannt, in Ladungen von5000 und 1000 ermäßigte Fracht¬
sätze eingeführt.

Die im Gütertarif für den Binnen¬
verkehr der Badischen StaatseiscnbahnenAbth . I unter v 10 a festgesetzte Heber-
fuhrgebühr von 1 M . wird für die aufGrund dieser AusnahmefrachtsStzeab-
geferttgten Sendungen nicht erhoben.Karlsruhe , den 8. August 1902.

Großh . Generaldtrektion._U 578 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1. August l. I .

ist zum bayerischen Bizinal - und Lokal¬
bahn- Schnitt -Tarif vom 16 . Juli 1900der Nachtrag VI erschienen . Derselbe
ist durch unsere Güterstellen unent¬
geltlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 7. August 1902.
Generaldirektton.

U -579. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für die Beförderung von bestimmtemGlas in Ladungen zu 10 t wird mit

Wirkung vom 15 . August 1902 von
Bletstadt, Station der Buschtehrader
Eisenbahn nach Basel Bad . B . ein
Frachtsatz von 369 Cts .

'
für 100

etngeführt-
Karlsriche, den 4 . August 1902.

Generaldirektton.
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